
Revisionsrecht
Samstag, 5. April 2003 in Berlin

Referenten: Rechtsanwalt Professor Dr. Reinhold Schlothauer, Bremen

Rechtsanwalt Dr. Ralf Neuhaus, Dortmund

Seminarleiter: Rechtsanwalt Axel Weimann, Berlin

Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt zunächst in der Vermittlung der aktuellen Rechtsprechung der Revisions-
gerichte, insbesondere des Bundesgerichtshofs, ohne deren Kenntnis der Verteidiger Gefahr läuft, in der Instanz-
verteidigung bzw. bei der Revisionsbegründung von vornherein die Weichen zu Lasten des Angeklagten zu
stellen. Dies gilt neben den allgemeinen Anforderungen an die Begründung der Verfahrensrügen vor allem für
besondere Rügevoraussetzungen im Zusammenhang mit der Zuständigkeit und Besetzung des Gerichts, dem
Erfordernis der Anwesenheit notwendiger Verfahrensbeteiligter, der Beachtung des Öffentlichkeitsgrundsatzes
sowie der ausschließlichen Verwertung des Inbegriffs der Hauptverhandlung bei der Urteilsfindung. Ein weiterer
Schwerpunkt der Veranstaltung liegt in der Behandlung der Beweisverwertungsverbote, die für die Tatsachen-
instanz und das Revisionsverfahren gleichermaßen von hervorragender Bedeutung sind. Es werden deshalb nicht
nur die Voraussetzungen, Umfang und Grenzen der wichtigsten Beweisverwertungsverbote erörtert, sondern
auch die Anforderungen an ein Verteidigungsverhalten, das ihnen nach der Rechtsprechung erst in der Tatsachen-
instanz und im Revisionsverfahren zur Wirksamkeit verhilft. Der dritte Schwerpunkt der Veranstaltung liegt bei
den Möglichkeiten revisionsrechtlicher Überprüfung der Beweiswürdigung sowie der Strafzumessung sowohl
unter dem Gesichtspunkt des formellen, als auch dem des materiellen Rechts.

Es versteht sich, daß die angesprochenen Fragen auch unter verteidigungstaktischen Gesichtspunkten gesehen
werden und auch zu einem Erfahrungsaustausch beitragen sollen.

Arbeitsgemeinschaft Strafrecht
des DeutschenAnwaltVereins

im Internet: http://www.ag-strafrecht.de

Fortbildungsveranstaltung
„Fortbildung gemäß § 15
Fachanwaltsordnung“

Tagungsort: Berlin, Hotel Albrechtshof, Albrechtstraße 8, Tel.: (030) 30 88 60

Seminarzeit: 5. April 2003, 9.00 – 18.00 Uhr

Teilnehmergebühr: 140,- € für Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Strafrecht, 190,- € für Nichtmitglieder 

Veranst.-Nummer: S 8 / 2003

Falls der Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft (Jahresbeitrag 80,- €) bis zum Tage der Veranstaltung erfolgt,
wird bereits die ermäßigte Teilnehmergebühr in Höhe von 140,- € in Rechnung  gestellt.
Sollten Sie nach bereits erfolgter Anmeldung verhindert sein, an der Veranstaltung teilzunehmen, bitten wir Sie, dies
spätestens bis zum 21. März 2003 mitzuteilen. Nach diesem Zeitpunkt wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von
50,- € berechnet. Bei Nichterscheinen ohne vorheriger Abmeldung ist die volle Teilnehmergebühr zu zahlen.

Anmeldungen (bitte schriftlich) 
und weitere Informationen:
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht des DAV
– Veranstaltungsorganisation –
Hirschmannstr. 7 · 53359 Rheinbach
Telefon: (0 22 26) 91 20 91 · Telefax: (0 22 26) 91 20 95
Bankverbindung: Dresdner Bank, Filiale Rheinbach,
Kto.-Nr. 0 602 666 700 (BLZ 370 800 40)

DeutscherAnwaltVerein

Anwalt
der Anwälte



Arbeitsgemeinschaft Strafrecht
des DeutschenAnwaltVereins

✂
Anmeldung
zur Veranstaltung Nr. S 8 / 2003

Revisionsrecht

am 5. April 2003
in Berlin

❏ Ich bin Mitglied der ARGE Strafrecht

❏ Ich möchte Mitglied der ARGE Strafrecht werden
und bitte bereits den ermäßigten Teilnehmerbeitrag
in Rechnung zu stellen

❏ Ich bin Mitglied im __________________________
(Örtlicher Anwaltverein)

Arbeitsgemeinschaft Strafrecht des DAV
– Veranstaltungsorganisation –
Herrn Ulrich Wendling
Hirschmannstr. 7

53359 RHEINBACH

Name, Vorname (bitte in Druckbuchstaben)

Straße

PLZ / Ort

Tel. Fax

Datum Unterschrift

Lübeck

Dresden

Hannover
Dortmund

Köln

Königswinter

Wiesbaden
Würzburg

Stuttgart

München

Fortbildung 
1. Halbjahr 2003

12. April 2003
Verteidigung im 

Ermittlungsverfahren
RAin Annette Marberth-Kubicki, Kiel

RA Martin Amelung, München

15. März 2003
Aktuelle Rechtsprechung zum
Strafverfahrensrecht und ihre
Bedeutung für die praktische

Strafverteidigung
RA Dr. Ferdinand Gillmeister, Freiburg

RA Dr. Stefan Hiebl, Bonn

5. April 2003
Steuerstrafrecht

RA Olaf G. von Briel, Düsseldorf
RA Dr. Carsten Kuhlmann, Dortmund

22. März 2003
Umweltstrafrecht

RAin Dr. Regina Michalke, Frankfurt
RA Jürgen Pauly, Frankfurt

8. März 2003
Steuerstrafrecht

RA Olaf G. von Briel, Düsseldorf
RA Dr. Carsten Kuhlmann, Dortmund

14. Juni 2003
Jugendstrafrecht

RA Joachim Schmitz-Justen, Köln
RA Lukas Pieplow, Köln

5. April 2003
Wirtschaftsstrafrecht

RAuN Dr. Wilhelm Krekeler, Dortmund
RA Dr. Daniel M. Krause, Berlin

22. Februar 2003
Verkehrsstraf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht
RA Rainer Brüssow, Köln

RA Dr. Klaus Leipold, München

Berlin

15. Februar 2003
Verteidigung im 
Hauptverfahren

RAin Gaby Münchhalffen, Köln
RA Prof. Norbert Gatzweiler, Köln

5. April 2003
Revisionsrecht

RA Prof. Dr. Reinhold Schlothauer, Bremen
RA Dr. Ralf Neuhaus, Dortmund

Bremen

27./28. Juni 2003
Gemeinsame Veranstaltung 
der Arbeitsgemeinschaften 
Steuerrecht und Strafrecht

„Sparen – auch an den Rechten?“

16./17. Mai 2003
„Petersberger Tage“

Verteidigung und 
internationales Straf- und

Strafverfahrensrecht

6. Februar - 7. Juni 2003
25. Fachlehrgang 

Strafrecht

Te
iln

eh
m

er
g

eb
üh

r:
Fü

r 
1-

tä
gi

ge
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 1

40
,-

 €
fü

r 
M

itg
lie

d
er

 d
er

 A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t,
 1

90
,-

 €
fü

r 
N

ic
ht

m
itg

lie
d

er
.

B
ei

 d
en

 G
ro

ßv
er

an
st

al
tu

ng
en

 (1
1 /

2
Ta

ge
) g

el
te

n 
S

on
d

er
p

re
is

e.

Ve
rm

er
k:

 B
ei

 a
lle

n 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 w
ird

 e
in

e 
Te

iln
ah

m
eb

es
ch

ei
ni

gu
ng

 a
ls

 N
ac

hw
ei

s 
d

er
 F

or
tb

ild
un

g 
ge

m
äß

 §
15

 F
A

O
au

sg
es

te
llt

: B
ei

 1
-t

äg
ig

en
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 w

er
d

en
 7

 Z
ei

ts
tu

nd
en

 b
es

tä
tig

t.
B

ei
 G

ro
ßv

er
an

st
al

tu
ng

en
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

d
ie

 A
nz

ah
l d

er
 S

tu
nd

en
 n

ac
h 

d
em

 P
ro

gr
am

m
.


